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Gaubitsch, im März 2014   

Gemeindeinformation!
1. Straßensplitt kehren

Die Kehrmaschine kommt am 31.3.2014 in alle KG´s der Gemeinde Gaubitsch. Wir bitten Sie, das Streumaterial von den Gehsteigen, Hauseinfahrten und Parkflächen bis Montag in der Früh an den Straßenrand zu kehren. Es werden die Landesstraßen und die Gemeindestraßen gekehrt.
2. Grünschnittcontainer
Der Grünschnittcontainer steht ab 24.3.2014 bis 24.05.2014 wieder am Bauhof in Gaubitsch zur Verfügung. 

3. Ablagerungen von Bauschutt

Da immer wieder Ablagerungen von Bauschutt und sonstigen Materialien auf Güterwegen, Windschutzanlagen, sonstigen öffentlichen Grundstücken  und sogar auf Privatgrundstücken gesichtet werden, weise ich nochmals darauf hin, dass diese Art von „Entsorgung“ strengstens verboten ist. Jede Ablagerung wird ab sofort bei der Polizei und bei der Bezirkshauptmannschaft angezeigt! Da die Personen, welche die derzeitigen Ablagerungen verursacht haben nicht bekannt sind, muss die Gemeinde die durch Bauschuttablagerungen verunreinigten Güterwege  auf Kosten der Müllgebühren entfernen lassen. 

Bauschutt kann in kleinen Mengen bei den Übernahmen am Bauhof laut beschlossenen Gebührensätzen von € 1,- für jeden Kübel bzw. € 5,- pro Scheibtruhe abgegeben werden! 
Alle größeren Mengen Bauschutt (Autoanhänger, usw.) müssen entweder bei der Fa. Kober in Stronsdorf, Fa. Strabag in Laa an der Thaya, oder bei der Fa Winter in Asparn  entsorgt werden.  

4. Statement eines Gemeindebürgers über Verunreinigung des Gehsteiges durch Hundekot
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„Viele Menschen in der Gemeinde bemühen sich um ein ansprechendes Ortsbild, pflegen die Grünanlagen, die oft nicht einmal ihre eigenen sind und bringen ihre Freizeit zur Verschönerung unseres Ortes ein.

Wenn ich dann, wie am 15. März, entlang des Gehsteigs eine mutwillige Verunreinigung des Gehsteigs vorfinde (s. Bild), dann frage ich mich, ob es diesen Menschen völlig egal ist, wo ihr Vierbeiner seine Notdurft verrichtet. Diese Menschen sind aus meiner Sicht für das Dorfleben kontraproduktiv. Es ist jeder/jedem Hundebesitzerin/-er zumutbar eine solche Verunreinigung zu beseitigen, wenn es schon einmal passiert.
Ich weiß, man darf nicht alle Hundeliebhaber in einen Topf werfen, aber ich wünsche mir, dass die schwarzen Schafe unter ihnen wenigstens ein schlechtes Gewissen bekommen, wenn sie sich derart rücksichtlos gegenüber ihren Mitmenschen verhalten.“
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Der Bürgermeister:

Alois Mareiner







